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Hasselfeldt: Brauchen effektive Grenzkontrollen
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CSU-Landesgruppenchefin Gerda Hasselfeldt und EVP-Fraktionsvorsitzender Manfred Weber
unterstützen die Pläne der EU-Kommission, ein Ein- und Ausreiseregister für den Schengen-Raum
als auch ein digitales Registrierungssystem für Reisende zu installieren, die aus nicht
visapflichtigen Ländern kommen. Man brauche in Europa endlich Kontrolle darüber, wer in die EU
einreise. Die EU müsse prüfen, ob Institutionen wie Europol gestärkt werden müssten, sagte
Hasselfeldt.

Welcome @JKingEU at @csu_bt#Seeon17. Security needs Europe to fight terror
effectively. #antiterrorpactpic.twitter.com/nlA8rnnSkk

— Manfred Weber (@ManfredWeber) 5. Januar 2017

Manfred Weber machte klar, dass ein besserer europäischer Datenaustausch der
Sicherheitsbehörden über potentielle Gefährder dringend notwendig sei: „Wenn wir heute
Sicherheit ermöglichen wollen, steht der Datenaustausch der europäischen Behörden im
Mittelpunkt“, so Weber. In diesem Zusammenhang müsse auch darüber gesprochen werden, ob die
bislang freiwillige Dateneingabe durch die jeweiligen nationalen Behörden verpflichtend werde.
„Datenaustausch ist der Schlüssel, um Verbrecher und Terroristen in der modernen Welt zu jagen“,
sagte der EVP-Fraktionsvorsitzende.

Discussing #Security issues @csu_bt#Seeon17pic.twitter.com/qXfv1i5qdb

— Julian King (@JKingEU) 5. Januar 2017

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann machte in Seeon deutlich, dass noch zahlreiche
Verbesserungen in der Sicherheitspolitik noch in dieser Legislaturperiode beschlossen werden
müssten.
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CSU-Chef Horst Seehofer machte deutlich, dass man sich Klarheit darüber verschaffen müsse,
wer sich im Land aufhalte: "Es kann nicht sein, dass es in Deutschland Täter mit 14 Identitäten gibt.
Deshalb wollen wir, dass die Nachrichtendienste in Deutschland und Europa ihre Informationen
austauschen und wir auf Identitätsmerkmale setzen, die nicht gefälscht werden können".


